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lich wird eine neue Zwei-Feld-
Turnhalle gebaut. Der Fachklassen-
bau, der als einziges Bestandsge-
bäude erhalten bleibt, wird auf Roh-
bau zurückgebaut, neu strukturiert
und grundlegend saniert.

Er kann sowohl neben dem be-
stehenden Eingang als auch eben-
erdig über die Mensa im Neubau
erreicht werden.

Teilbare Turnhalle
mit Zuschauerbereich

Im Erdgeschoss finden die Küche,
Nebenräume und die Gemein-
schaftsräume der Eichendorffschu-
le Platz. Die oberen Geschosse des
Bestandsgebäudes können Schüler
und Lehrer über die Bestandstreppe
und einen neuen Aufzug erreichen.
Die Lehrerbereiche sowie die Ver-
waltung sollen nach Bauende un-
tergebracht werden.

Die neue teilbare Zwei-Feld-
Turnhalle mit einem Tribünenbe-
reich ist im Westen an den Neubau
angegliedert und kann über einen
separaten Außenzugang sowie di-
rekt über den Neubau erschlossen
werden. Im Untergeschoss des
Turnhallen-Baus befinden sich
Umkleideräume, Technikflächen
sowie die Zugänge zur Halle, die
über eine zusätzliche Treppe und
den Aufzug des Schulgebäudes er-
reicht werden können.

Eichendorffschule
Stuttgart Pädagogisches

Konzept im Raum
Der Schulneubau soll das päda-
gogische Konzept der Eichen-
dorffschule berücksichtigen.
„Cluster“ bieten Räume für den
Ganztag und die Inklusion. Im
Rahmen des Bauvorhabens
wird auch das Bestandsgebäude
generalsaniert und die Schüler
erhalten eine neue Turnhalle.

Von Ayse Derre

STUTTGART. Die Eichendorff-
schule im Stuttgarter Stadtteil Bad
Cannstatt soll einen Neubau mit
Generalsanierung des bestehenden
Fachklassenbaus sowie eine neue
Turnhalle mit Zuschauerbereich
erhalten. Außerdem ist vom Bau-
herrn, der Landeshauptstadt Stutt-
gart, die Neugestaltung der Außen-
anlagen vorgesehen. Mit der Pla-
nung beauftragt hat sie die Archi-
tekturbüros Hausmann Architek-
ten aus Aachen und die Werkge-
meinschaft HHK aus Stuttgart. Die
Baukosten belaufen sich auf rund
33,5 Millionen Euro.

Die Eichendorffschule vereint
seit dem Schuljahr 2016/17 drei
Schularten unter einem Dach: eine
vierzügige Ganztagesgrundschu-
le, eine auslaufende Werkreal-
schule sowie eine aufbauende Ge-
meinschaftsschule. Die Schule hat
nach eigenen Angaben „mehr
Platz“ gebraucht.

Der erste Bauabschnitt der Ei-
chendorffschule ist bereits abge-
schlossen. Dabei entstand am
Standort der ehemaligen Turnhalle
ein dreigeschossiger Neubau. Im
Erdgeschoss dieses Gebäudes sind
vorübergehend die Verwaltung, die
Hausmeister und der Lehrerbereich
untergebracht. Darüber hinaus bie-
tet es Platz für Fachräume.

Der erste Bauabschnitt
ist abgeschlossen

Mittig zu den beiden Haupteingän-
gen an zentraler Stelle ist die Mensa
zu finden, die auch als Aula dient. An
sie angegliedert sind die Bühne und
die Musikräume. Die beiden Ober-
geschosse werden über die beiden
Treppenhäuser sowie den Aufzug

seitlich der Aula erschlossen. Die
Treppen mit angegliederten Neben-
räumen wurden mittig zwischen
den Clustern positioniert, um so für
Schüler und Lehrer kurze Wege zu
gewährleisten, wie aus der Baube-
schreibung hervorgeht.

Auf diesen Stockwerken sind je-
weils drei Lerncluster unterge-
bracht. Jedes Cluster setzt sich aus
vier Klassenräumen mit dazwi-
schenliegenden Therapie-, Multi-
funktions-, Inklusions- und Team-
räumen zusammen. Die Räume
orientieren sich dabei um eine ge-
meinsame Mitte als klassenüber-
greifende Kommunikationszone,
in denen die Cluster laut Baube-
schreibung „beheimatet sind“. So
gibt es unterschiedliche Cluster,
wie beispielsweise für die Primar-

stufe und die Sekundarstufe 1.
Über vier Lichthöfe werden die
Mitten der Cluster zusätzlich von
oben belichtet. Entlang der Fassa-
den der beiden Obergeschosse des
Gebäudes haben die Planer Flucht-
balkone angeordnet. Dies war bau-
rechtlich gefordert, wie es in der
Baubeschreibung heißt.

Dem Schulbericht zufolge ist die
Eichendorffschule die erste Stutt-
garter Gemeinschaftsschule, an der
durch einen Neubau in idealtypi-
scher Weise ein pädagogisches
Konzept in gebautem Raum umge-
setzt werden konnte.

Die Bauarbeiten im Rahmen des
zweiten Bauabschnitts haben be-
reits begonnen. Dabei soll östlich
vom Neubau ein weiteres Cluster
mit Dachterrasse entstehen. West-

Die Eichendorffschule ist eine inklusive Ganztagesschule für rund 780 Schüler. FOTOS: DETLEF GÖCKERITZ

Daten und Fakten auf einen Blick
Maßnahme:
Neubau der Eichendorffschule mit Ge-
neralsanierung des bestehenden Fach-
klassenbaus, Neubau einer Zwei-Feld-
Turnhalle mit Zuschauerbereich, sowie
die umfassende Neugestaltung
der Außenanlagen, Stuttgart
Bauherr:
Landeshauptstadt Stuttgart,
Referat Jugend und Bildung,
Schulverwaltungsamt, vertreten durch

das Technische Referat, Hochbauamt
Architekt:
Arbeitsgemeinschaft Hausmann Archi-
tekten, Aachen, und Werkgemeinschaft
HHK, Stuttgart
Bauzeit:
2/2017 bis voraussichtlich
Sommer 2021
Baukosten:
rund 33,5 Millionen Euro
Fläche: rund 9530 Quadratmeter

Im Spielbereich des Clusters können Schüler sich begegnen, austauschen und
miteinander spielen. Der Lichthof sorgt von oben für Tageslicht.

Gestaltungsspielraum
für Schüler durch Cluster
Lernumgebung soll ganztägig nutzbar sein

STUTTGART. Der Neubau und die
Sanierung der Eichendorffschule
werden bei laufendem Schulbe-
trieb in zwei Bauabschnitten
durchgeführt, heißt es auf der In-
ternetseite der Stadt Stuttgart.

Derzeit findet der zweite Bau-
schnitt statt. Dieser verlange, so
steht es im Bericht der Schule, den
Nutzern und der Baustelle noch-
mals viel ab. Während des laufen-
den Schulbetriebs werde an drei
Standorten gebaut. Die Aufent-
haltsqualität des Schulhauses sei
aber im Innern sehr hoch, sodass
die fehlenden Freianlagen kom-
pensiert werden könnten.

Mit dieser Qualität sind die Lern-
cluster gemeint, die den Kern des Ar-
chitektenentwurfs bilden (siehe
Aufmacher). Sie sollen laut dem Ar-
chitekten Frank Hausmann „als fle-
xible, ganztägig nutzbare Lernum-
gebungen den Lehrenden und
Schülern vielfältigen Gestaltungs-
spielraum bieten und die Grundlage
für eine differenzierte Pädagogik“
sein. Auch eine altersübergreifende
Zusammensetzung der Klassen
wäre laut Hausmann denkbar.

Dem Architekten zufolge wirkt
die Schule „wie aus einem Guss.
Dies nicht zuletzt, weil die Planung
der Möblierung bei der Eichen-

dorffschule bereits „frühzeitig mit
Bauherr und Nutzern erarbeitet, ab-
gestimmt und in das Gesamtkon-
zept integriert werden“ konnte.

So wurde beispielsweise die Pla-
nung der Lehrküche laut Schulbe-
richt ab November 2014 kontinu-
ierlich an die gesamte Projektpla-
nung, die Wünsche der Schule, die
Anforderungen an die Pädagogik
und an die baulichen Vorausset-
zungen angepasst.

Aus vier Kochinseln wurden
zwei Küchenblöcke, der Raum um
den Theoriebereich erweitert und
in das Raumkonzept integriert.
Um notwendige Stützen wurden
die Küchenblöcke entwickelt und
entworfen.

Als Ergebnis sei eine Lehrküche
entstanden, die den heutigen An-
forderungen an Unterricht ent-
spricht. Im hellen und großzügigen
Kochbereich können bis zu 16 Kin-
der die Grundlagen des Kochens er-
lernen und sich ausprobieren.

Für die restliche Bauzeit bis zum
finalen Umzug voraussichtlich im
Sommer 2021 arbeite die Schule am
Zusammenwachsen und Konzep-
tionen-Umsetzen. Lehrer, Pädago-
gen und Mitarbeiter aus unter-
schiedlichen Stufen würden zu-
sammenfinden. (ade)
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